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Von Afrıkanern in Atrıka vertafßte und veröftentlichte theologische Lıteratur erreıicht
1LL1UT selten die europäische der nordamerikanısche Leserschaft. SO 1st uch mi1t den
Buchpublikationen des nıgerianıschen Exegeten und Fundamentaltheologen Justin

Ukpong, Leıters der biblischen Abteilung des 1981 in Port Harcourt (Nıger19) gC-
gründeten „Catholıc Institute of West Afrıca“ Der vorliegende Band stellt eıne amm-
lung VO zwolft Aufsätzen Themen biblischer Theologie und Hermeneutik dar. Im
gleichen Jahr veröftentlichte der Vert. 1m yleichen Verlag eine weıtere Aufsatzsammlung
ZU Thema „LSSays 1n Contextual Theology“, 1ın der als systematischer Theologe AT

beıtet. Vorangegangen WwWwel weıtere kleinere Bände, VO denen gleichftalls eıner
stärker fachexegetisch, der andere systematisch ausgerichtet W d „Proclaiıming the
Kıngdom. Essays 1n Contextual New Testament Exegesis: (Port Harcourt: I1WA
und „Afrıcan Theologıes Now. Profile“ oret, Kenna: aba Publications, ed
AMECEA Pastoral Instıtute, 1984 Wıe 1st die theologische Arbeit VO einNZUstu-
fen? Am besten ann INa sıch iıhr vielleicht annähern, WE InNan VO der verbreiteten
Meınung ausgeht, 1n Afrıka stelle sıch dıe theologische Problematık VOT allem der
Rücksicht der Inkulturatıion, 1n Lateinamerika der Rücksicht der soz1ıalen Frage
und 1n Indien VOT allem derjenıgen des ınterrelig1ösen Dıialogs. Rıchtig dıiesem
Klıschee 1St, da{fß 1n der Tat afrıkanısche Theologen WwI1e€ eın besonderes Interesse
der Inkulturation der christliche Botschaft 1mM atrıkanıschen Ontext zeıgen. Falsch
ware die Meınung, 1mM Sınne der genannten Arbeıitsteilung seı1en sozıale un! politische
Fragen tür den heutigen afrıkanıschen Theologen ebenso unınteressant Ww1e der ınterre-
lıg1öse Dıialog. Eben dieses Vorurteıil wiıderlegt der vorgelegte kleine Sammelband. Die
Themen des vorgelegten Beıtrags ranken sıch tatsächlich Begınn VOT allem Fragen
der Inkulturation schon 1mM ersten Beıtrag: „Christologie und Inkulturation: eıne
neutestamentliche Perspektive“. Es geht dem Verf. darum zeıgen, da Jesus sıch be-
wulfßt auf das Judentum, Au dem STAMMT, einläfst, ıhm seıne Botschaft vermıt-
teln. Der gewählte exegetische Ansatz 1st VOI allem historisch-krıitisch, doch das Inter-
N stärker systematisch: C555 geht „Jesu Judeseıin“ als ewußte Optıion 1m 1enste der
Evangelısıerung seınes Volkes. Hätte der ert. 1L1UT dıesen Beıtrag vorgelegt, hätte INan
den Eindruck gewınnen können, se1 eiınem gewıssen Hıstorısmus erlegen. och 7@e1-
CI weıtere Beıiträge, da{fß durchaus die Eıgenart der verschiedenen Evangelısten der
des Paulus unterscheiden weıß schon 1mM nächsten Beıtrag, der nach der bibli-
schen Grundlage VO Evangelısıerung fragt, mıt Lukas als konkretem Beispiel tür dıe
Umsetzung der urchristlichen Verkündigung 1n hellenistischem Ontext (28) och be-
herrscht die Inkulturationsproblematık NUu ben nıcht ausschliefßlich dıe theologische
Arbeıt des Vert. Schon der dritte Beıtrag steht er dem Thema „Die Armen und die
Sendung der Kıirche in Afrıka“ Spatestens 1er zeıgt sıch, da{ß C dem ert. nıcht eintach

Inkulturation, sondern eiıne umfassende Kontextualisierung der christlichen
Botschaft 1n Atfrıka geht, un! dem charakteristischen Ontext ın Afrıka gehört 1U  >

einmal dıe Armut weıtester Bevölkerungsschichten des Kontinents. Damıt 1st ann aber
uch die politische Fragestellung angesprochen, der der ert. konsequent seınen vierten
Beıtrag wıdmet. Die Themen VO  - Armut und Gerechtigkeit zıehen siıch dann UuUrc den
weıteren Verlauf des Bändchens, bıs hın eiınem Artıkel ber die Themen des „konzı-
liaren Prozesses“ ZUguUunNstenN VO Gerechtigkeıit, Friıeden und Bewahrung d€l’ Schöpfung,
der 11 Stelle steht. In den yleichen Zusammenhang gehören die Aufsätze ber CSUS

und die Ausübung VO Autorität“ Nr. und über „Christlichen Gottesdienst. Eıne
Perspektive aUus der Sıcht des Matthäusevangelıums“ (Nr. 7% der den unaufgebbaren Fat:
sammenhang zwiıischen Vergebung und Oftt wohlgefälligem ult herausstellt. Am ehe-
sten vermifßt Inan 1mM vorgelegten Band vielleicht den interrelıg1ösen Aspekt, do;h wıd-
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met sıch der Vert Fragen 4aUus diesem Bereich dem zeitgleich veröftentlichten
Band „Essays Contextual Theology So sıch rückschauend da; das

Klischee afrıkanıschen Theologen WI1C dem Vert keiner VWeıse gerecht
wırd Er verbindet vielmehr eindrucksvoller Weıise Aspekte VO Inkulturatıion,d
ler Gerechtigkeıit und interrel1g1öser Oftenheıt sehr persönlıchen Synthese +)as
be1 £ällt auf dafß nıcht WENLSC der vorgelegten Autfsätze zunächst Indıen erschienen

Hıer sıch e1n Gesprächsraum VO  3 Theologinnen und Theologen VO:
Ländern des Südens, WIC sıch se1it Jahren den OIl den Ländern des Nordens kaum
beachteten Zusammenkünften der LAI WOT (Ecumenical Assocıatıon of Thırd World
Theologians) herausgebildet hat MI1tL wechselseıtiger Befruchtung afrıkanıscher, 2S12a{1-
scher un lateinamerıkanıscher Theologinnen un Theologen Es 1STt sehr bedauern,
ß die osroßen Fachverbände VO Theologen, uch Exegeten, dıe Impulse aus diesem

Bereich kaum regıstrıceren, zumal SIC schon aus wirtschafttlıchen Gründen der Regel
Ausschlufß VO Theologen der Zweı Drittel Welt So WT Beıtragen WIC

dem 1er kurz vorgestellten größere Verbreitung und Resonanz wünschen
BEUTLER
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Neuauflagen können unterschiedlicher Natur SsSC1IMN S1e können sıch darauf beschrän-
ken, Versehen korrigieren un neuerschıenene Lıteratur einzuarbeıten S1e können
ber auch das Grundkonzept Werkes berühren Dıieser Fall 1ST bei dem vorliıegen-
den Kommentar VO SC1HCT Auflage gegeben Hınter der grundlegenden Neube-
arbeitung steht das Bemühen des Pustetverlages und der Herausgeber, dıe Kommentar-
reihe MNMECUCTECIN methodischen Postulaten ANZUDASSCH. Dahın gehört auf der C1NECIN Seıte die
Entlastung des laufenden OmMentars VO diachronen und synchronen Analysen ZUuU

(GGesamttext,Z andern dıe Öffnung der Textauslegung uch für pragmatische und her-
meneutische Gesichtspunkte. Dıi1es führt dann 1ı den NEUCTEN Bänden und Bearbeitun-
BCH des „RNT“ Dreıiteilung des extes 1 Analysen, IL Einzelauslegung un
111 OÖffnung des Textes auf die Leserschaft hın Für den Punkt bleibt den Auslegern
dabei ı och 1n breites Spektrum VO methodıischen nsatzen. Man kann ı Rah-
INCN der NeCUETCN Literarkrıitik 1er MI1L sprachlich syntaktischen Analyse begin-
NECN, der annn I1 dıe Einzelauslegung VOTr allem semantischer Rücksicht olgt
Dann schließt sıch 111 als Textpragmatık Sınne heutiger synchroner Auslegung Orga-
nısch d} wobeı treilıch otten bleibt, welcher Stelle die diachronen Fragestellungen
ach der Textentstehung und SC Einheitlichkeit besten unterzubringen sınd
'ert tuühlt sıch der hıstorisch kritiıschen Exegese klassıschen Gepräges verpflichtet und

nehmen enn bei ıhm unter 1 jeweıls Fragen der Literarkritik herkömmlichen
Sınne als Fragen ach vorliegenden uellen), ach Traditionen un: Gattungen CiIN® be-
herrschende Stellung i Was für die einzelnen Abschnitte gilt 1afßt sıch auch be]
Anlage des Kommentars ı BaNzZCMN beobachten Auf der Seıite tührt Vert kundig
111 die lıterarıschen un:! theolo iıschen Eıgenarten des Lukasevangeliums C1II, auf der
deren ı dıe Frage SC11165 Quel C MIt abschliefßenden Teılen über den Vertasser, '2aS-
Eun: -ZEe1IL Auf der anderen Seıite vermiı(ßt INa Abschnuıiıtt über den
Gesamtplan des Lukasevangelıums, evtl] Eınbeziehung der Apostelgeschichte,
WI1IC 1es gleichzeıtig un! der gleichen Reihe erschienenen OmmMentar ZUr Apo-
stelgeschichte VO  aD} OSe Zmyewskı der Fall 1ST Umftassendere Erwägungen ber
die Raolle VO theologisch bedeutsamen Ortsangaben sınd eher 1111 ext der lautenden
Kommentierung versteckt Eın Beispiel bıeten lıer die Ausführungen ZUT Rolle
VO Jerusalem, dıe anläfßlich VO: Lk 74 eingeflochten werden Mıt Recht wiırd
1er aut die uch strukturell bedeutsame Rolle der Stadt Iukanıschen Werk hingewile-
SC S1e hätte uch 111 der Strukturierung des Evangeliıums PaNzeCN noch stärkere Be-
rücksichtigung inden können SO wiırd Jungst VOT allem 111 der englischsprachigen ıte-

auft die Bedeutung Jerusalems VO Begınn des drıtten Evangelıums hıngewie-
SC  } Der Bericht des Lukas OIl Heıl Christus beginnt Tempel VO Jerusalem M1
der Engelserscheinung VOT Zacharıas (Lk 5—25), wobeıl die Kındheıitsgeschichte auf die
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